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Eigentlich hatten wir alle uns wohlauf dieses Frühjahr gefreut. Wir
hatten die Hoffnung, nach über zwei
Jahren jetzt endlich die Corona-Be-
schränkungen weitgehend hinter uns
lassen zu können und damit Schritt
für Schritt wieder in unsere frühere
Normalität zurückzukehren. Stattdes-
sen erreichen die Infektionszahlen im-
mer neue Rekordhöhen und seit dem
24. Februar haben wir fast direkt vor
unserer Haustür einen mörderischen
Angriffskrieg von Wladimir Putin ge-
gen die Ukraine, der durch nichts zu
rechtfertigen ist. Unschuldige Zivilis-
ten werden getötet, Dörfer und Städ-
te, Schulen, Kindergärten,
Krankenhäuser und Infrastruktur in
der Ukraine werden in Schutt und
Asche gelegt. Über 3 Millionen Men-
schen mussten bereits aus der Ukrai-
ne fliehen, aktuell sind bereits über
eineinhalb Millionen Geflüchtete allei-
ne in Polen untergekommen, Auch bei
uns in Deutschland haben bereits
mehrere hunderttausend Ukrainerin-
nen und Ukrainer Zuflucht gesucht
und es werden wohl noch sehr viel
mehr kommen. In unserer Gemeinde
Kronshagen sind aktuell etwa 35 Ge-
flüchtete untergebracht, diese Zahl
wird aber wahrscheinlich noch deut-
lich ansteigen. Das wird auch unsere
Kommune vor große Herausforderun-
gen stellen, die mindestens vergleich-
bar mit denen der Jahre 2015 / 2016
sind.
Die Hilfsbereitschaft in ganz Europa
ist überwältigend, auch und gerade in
Deutschland und in unserer Gemein-
de Kronshagen. Darauf können wir
gemeinsam stolz sein. Gerade in Zei-
ten von Not und Elend zeigt unsere
Gesellschaft, dass sie zusammen-
steht und hilft. Wenn Putin eines ge-
schafft hat, dann auf jeden Fall, dass
die freie Welt und besonders die EU
so fest zusammensteht wie kaum je-

mals zuvor in ihrer Geschichte und die
Staaten Moldau, Georgien und die
Ukraine so schnell wie möglich Mit-
glied der Europäischen Union und
auch der NATO werden möchten. Ma-
chen wir uns nichts vor: ohne Mit-
gliedschaft in der NATO wären das
Baltikum und Polen die nächsten Län-
der, die das Schicksal der Ukraine tei-
len würden. Putin weiß ganz genau,
dass die NATO Russland nicht militä-
risch bedroht und er weiß auch, dass
das für die Ukraine ebenso gilt. Es
geht Putin nicht um die Separatisten-
gebiete oder die Krim, es geht ihm
nicht um Drogenabhängige und Nazis
an der Macht in der Ukraine, es geht
ihm nicht einmal um die Ukraine – er
bekämpft die Freiheit und die Demo-
kratien des Westens und er negiert
das Selbstbestimmungsrecht der Völ-
ker und die territoriale Unverletzbar-
keit. Er hat panische Angst davor,
dass funktionierende Demokratien in
Russlands unmittelbarer Nachbar-
schaft seine eigene Herrschaft bedro-
hen könnten, wenn sein russisches
Volk diese Freiheiten auch für sich
einfordert. Wladimir Putin ist nicht nur
der Feind der freien und demokrati-
schen Gesellschaften des Westens,
sondern vor allem ist er der Feind sei-
nes eigenen Volkes, das er unter-
drückt und sein eigenes Land
zusammen mit seinen Oligarchen
ausplündert. Alles, was Russland der-
zeit zu bieten hat, sind Bodenschätze
wie Kohle, Gas und Öl und militäri-
sche Macht. Das ist eben kein attrak-
tives Angebot für die Bevölkerung
anderer Staaten, wenn sie wählen
können, ob sie lieber Teil der Europäi-
schen Union oder ein Anhängsel
Russlands werden wollen. Putins
Krieg gegen die Ukraine geschieht
deshalb aus einer Position der
Schwäche heraus und nicht der Stär-
ke.

Meine absolute Hochachtung gilt dem
ukrainischen Präsidenten Selenskyj,
den beiden Klitschko-Brüdern und
dem ganzen ukrainischen Volk für
ihren Mut bei ihrem Kampf für Unab-
hängigkeit und Demokratie trotz der
hohen Verluste auch in der Zivilbevöl-
kerung und der massiven Bedro-
hungslage. Das ukrainische Volk
kämpft auch für die Freiheit Europas
und dabei hat es unsere volle Solida-
rität und Unterstützung verdient.
Ebenso bewundere ich die uner-
schrockenen Russen, die im vollem
Bewusstsein der zu erwartenden har-
ten persönlichen Konsequenzen ge-
gen diesen Krieg öffentlich
demonstrieren. Dies zeigt: es ist Pu-
tins Krieg, nicht der des russischen
Volkes.
Es ist heute schlicht nicht zu akzep-
tieren, dass das Recht des Stärkeren
gelten soll. Dies ist ein eklatanter
Bruch des Völkerrechts.
Da sich ein direktes militärisches En-
gagement von NATO-Staaten in die-
sem Krieg von selbst verbietet, wenn
wir nicht einen dritten Weltkrieg her-
aufbeschwören wollen, bleiben nur
die Maßnahmen der wirtschaftlichen
Sanktionen und der politischen Isola-
tion Russlands. Der Diplomatie ist na-
türlich immer der Vorzug zu geben,
aber die Despoten dieser Welt legen
Rücksichtnahme und Entgegenkom-
men leider fast immer als Schwäche
der Verhandlungspartner aus. Hier hat
sich auch Deutschland in den letzten
Jahren einer bequemen Illusion hin-
gegeben, auf die russischen Aggres-
sionen in Syrien, in Georgien, auf der
Krim und im Donbass, auf die massi-
ve Einschränkung der Pressefreiheit,
die Verhaftung und Ermordung von
Oppositionellen bestenfalls Worte,
aber eben keine konsequenten Taten
folgen lassen. Unser Land hat sehen-
den Auges die Abhängigkeit von rus-

LIEBE
KRONSHAGENERINNEN
UNDKRONSHAGENER,
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sischer Energie weiter erhöht und war
sogar bereit, durch Nordstream 2 die
europäischen Partner weiter zu ver-
prellen.
Lassen Sie mich hierzu unsere frühere
CDU-Parteivorsitzende und Bundes-
verteidigungsministerin Annegret
Kramp-Karrenbauer zitieren: „Ich bin
so wütend auf uns, weil wir historisch
versagt haben. Wir haben nach Geor-
gien, Krim und Donbass nichts vorbe-
reitet, was Putin wirklich
abgeschreckt hätte. Wir haben die
Lehre von Schmidt und Kohl verges-
sen, dass Verhandlungen immer den
Vorrang haben müssen, aber man mi-
litärisch so stark sein muss, dass
Nichtverhandeln für die andere Seite
keine Option sein kann“. Dieser be-
merkenswert selbstkritischen Aussa-
ge kann ich mich nur anschließen.
Deshalb ist die Rede von Bundes-
kanzler Olaf Scholz in der Sondersit-
zung des Deutschen Bundestages am
27. Februar tatsächlich eine Zeiten-
wende und das Ende der Illusionen
von Deutschland als einer Art große
Schweiz. Unsere eigene Sicherheit
kostet Geld, viel Geld, aber innere und
äußere Sicherheit gehört zu den Kern-
versprechen eines Staates an seine
Bürgerinnen und Bürger. Jetzt muss in
kurzer Zeit nachgeholt werden, was
Jahrzehnte versäumt wurde.
Die beschlossenen Sanktionen wer-
den auch unser eigenes Land treffen

und jedem von uns persönliche Opfer
abverlangen, insbesondere in Form
von steigenden Kosten für Energie
und Nahrungsmittel. Darauf werden
uns für einen längeren Zeitraum ein-
stellen müssen.
Bei der von mir erwähnten Sondersit-
zung des Deutschen Bundestages am
27. Februar war der ukrainische Bot-
schafter Andrij Melnyk auf der Zu-
schauertribüne anwesend, bei seiner
Begrüßung erhoben sich die Abge-
ordneten von ihren Plätzen und spen-
deten ihm langanhaltenden Beifall.
Nur die Vertreter der AfD blieben de-
monstrativ sitzen – eine absolute
Schande und ein weiterer Beweis, in
wessen Nähe diese Partei steht, näm-
lich bei den Aggressoren und Unter-
drückern. Sie sind Feinde unserer
Verfassung und unserer Demokratie,
dies zeigte sich bei dieser Gelegen-
heit wieder mehr als deutlich.
Es ist nicht einfach, in dieser weltpoli-
tischen Lage jetzt auf die bevorste-
hende Landtagswahl in Schleswig-
Holstein am 8. Mai zu sprechen zu
kommen. Aber wie Sie auch in unse-
rer Gemeinde Kronshagen sehen kön-
nen, befinden wir uns bereits in der
sog. „heißen Wahlkampfphase“. Das
Straßenbild wird bereits geprägt
durch die zahlreichen Plakate der
Kandidatinnen und Kandidaten und
der Parteien. Wir als CDU Kronshagen
unterstützen natürlich aus voller

Überzeugung unseren Ministerpräsi-
denten Daniel Günther und unseren
Wahlkreiskandidaten Hauke Göttsch,
der auch dieses Mal wieder das Di-
rektmandat im Wahlkreis 9 Rends-
burg-Ost gewinnen möchte. Bitte
überlegen Sie sehr genau, wem Sie
persönlich die Zukunft unseres schö-
nes Landes Schleswig-Holstein an-
vertrauen möchten. Die Bilanz der
CDU-geführten Jamaika-Koalition in
den vergangenen 5 Jahren kann sich
fraglos sehen lassen, viel ist ange-
packt und bewegt worden, auch für
uns in Kronshagen. Mehr dazu in die-
ser Ausgabe unseres Wegweisers.
Meine herzliche Bitte an Sie: gehen
Sie auf jeden Fall zur Wahl! Auch jetzt
können Sie bereits die Briefwahl nut-
zen oder im Rathaus Ihre Stimme ab-
geben. Stärken Sie unsere
Demokratie und sorgen Sie für eine
hohe Wahlbeteiligung!
Ich wünsche Ihnen im Namen der
CDU Kronshagen eine besinnliche ös-
terliche Bußzeit, bald dann ein schö-
nes Osterfest und bleiben Sie bitte
gesund! Lassen Sie uns gemeinsam
auf ein baldiges und friedliches Ende
des Krieges in der Ukraine hoffen!

Ihr Thomas Kahle
CDU Ortsvorsitzender

CONTZEPT

Ihr Partner für:

- Tontechnik
- Lichttechnik
- Bühnenbau
- Streaming
- Festinstallation
- Beratung
- Konferenztechnik

www.contzept.de   0431 260 40 7- 0
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Die außenpolitische Lage und der
Krieg in der Ukraine zeigen uns aber
auch, dass unser Leben in Freiheit
und Demokratie nicht selbstverständ-
lich ist. Deshalb wollen wir KurSHal-
ten für ein starkes und sicheres
Schleswig-Holstein. Wir haben unser
Polizei den Rücken gestärkt, den Ab-
zug der Polizei aus der Fläche ge-
stoppt und unsere Polizeibeamtinnen
und Beamten gut für neue Bedro-
hungslagen ausgerüstet. Wir stehen
an der Seite unserer Polizei. Wir stär-
ken ihr den Rücken für Sicherheit und
einen Umgang mit Respekt. Diesen
Kurs wollen wir fortsetzen. Darauf
können sich die Schleswig-Holsteine-
rinnen und Schleswig-Holsteiner ver-
lassen.
In Schleswig-Holstein leben die glü-
cklichsten Menschen. Wir wollen,
dass das so bleibt, deshalb setzen wir
uns dafür ein, dass die Bürgerinnen
und Bürger in Schleswig-Holstein si-
cher leben können. Sicher leben be-
deutet für uns auch soziale und wirt-
schaftliche Sicherheit. Das betrifft
zum Beispiel junge Familien, die be-
zahlbaren Wohnraum benötigen und
gute Betreuungsmöglichkeiten für
ihre Kinder brauchen.
Wir werden KurSHalten für erstklas-
sige Bildung und Betreuung, indem
wir die Betreuungsqualität weiter aus-

bauen und die Öffnungszeiten der Ki-
tas ausweiten. Unsere Kinder sind die
wichtigste Ressource unseres Lan-
des, deshalb werden wir die Grundbil-
dung stärken, die Ganztagsangebote
ausbauen und den Schulen bei der
Digitalisierung noch stärker unter die
Arme greifen.
Wir werden KurSHalten für einen Kli-
maschutz, der Arbeit schafft. Wir wer-
den die Chancen der Energiewende
nutzen und neue Wertschöpfung in
unserem Land schaffen. Wir werden
die von uns ausgewiesenen zwei Pro-
zent der Landesfläche für die Wind-
energie noch besser nutzen und wei-
tere Flächen schaffen, ohne die Ab-
stände zur Wohnbebauung infrage zu
stellen. Wir wollen unseren Strom hier
nutzen, neue innovative Unterneh-
men ansiedeln und zukunftssichere
Arbeitsplätze schaffen. Damit sichern
wir neuen Wohlstand für unser Land.
Wir werden KurSHalten für ein siche-
res und mobiles Leben in Stadt und
Land. Wir stehen für eine Mobilität,
die alle verbindet. Ob in der Fläche
oder in der Großstadt. Damit das Le-
ben auch im ländlichen Raum für alle
Altersklassen attraktiv bleibt, wollen
wir den öffentlichen Personennahver-
kehr stärken und auch neue Mobili-
tätskonzepte ermöglichen. Wir wollen
Wohnen bezahlbar halten und dass

sich alle Schleswig-Holsteinerinnen
und Schleswig-Holsteiner, die es sich
wünschen, den Traum vom Eigenheim
erfüllen können. Dafür werden wir den
Ersterwerb von selbstgenutztem
Wohneigentum von der Grunder-
werbsteuer freistellen und damit ge-
rade junge Familien entlasten.
Ich will weiter anpacken und unser
Land noch besser machen. Bitte un-
terstützen Sie mich und unsere CDU
dabei und unterstützen Sie uns mit Ih-
rer Stimme. Nutzen Sie dafür auch
gerne schon jetzt die Möglichkeit der
Briefwahl und lassen Sie uns gemein-
sam KurSHalten für ein starkes
Schleswig-Holstein!
Gerne erinnere ich mich an die zahl-
reichen persönlichen Begegnungen in
den vergangenen Jahren in Ihrer
schönen Gemeinde Kronshagen, sei
es bei der Einweihung der nach dem
Brand in sehr kurzer Zeit neu errichte-
ten Feuerwache am Eichkoppelweg
oder im August des letzten Jahres in
der Ladenzeile am Bahnhofsvorplatz.
Ich habe sehr gerne für die Landesre-
gierung dazu beigetragen, dass das
nach Jahrzehnten der Diskussion das
Kronshagener Jahrhundertprojekt
„Neugestaltung des Ortszentrums“
mit erheblichen Landesmitteln der
Städtebauförderung nunmehr in der
Realisierungsphase ist und freue
mich auf die Fertigstellung dieses bei-
spielgebenden Projektes bis Ende
des Jahres 2023.
Ihnen und Ihrer Familie wünsche ich
ein gesegnetes Osterfest!

Ihr

Daniel Günther

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kronshagenerinnen und Kronshagener,

am 8. Mai ist Landtagswahl in Schleswig-Holstein. In den vergangenen fünf
Jahren haben wir viel für unser Land erreicht. Wir haben angepackt statt
rumgeschnackt. Wir haben G9 in der Schule wieder eingeführt und unseren
Kindern mehr Zeit für Bildung gegeben. Wir haben mit der KiTa-Reform durch
einen Beitragsdeckel die Eltern entlastet und die Qualität in den KiTas verbes-
sert. Durch Investitionen in Schulen, Straßen, Krankenhäuser und die Digitali-
sierung haben wir unser Land fit für die Zukunft gemacht. Gemeinsammit den
Menschen in unserem Land haben wir Schleswig-Holstein in den vergange-
nen Monaten sicher durch die Krise gebracht.

MINISTERPRÄSIDENTDANIEL GÜNTHER
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Wladimir Putin hat die Ukraine mit ei-
nem Angriffskrieg überfallen. Damit ist
eine der längsten Friedensperioden in
der europäischen Geschichte unwie-
derbringlich zu Ende gegangen.
Schleswig-Holstein bereitet sich auf
eine neue grosse Flüchtlingswelle aus
der Ukraine vor. In dieser Situation ist
ganz Europa gefordert und bereit hu-
manitäre Hilfe zu leisten – so auch
Schleswig-Holstein.
Diese Entwicklung hat die Corona-
Pandemie in den Hintergrund treten
lassen. Obwohl aktuell die Inzidenz-
werte sehr hoch sind, haben sie doch
zumeist milde Krankheitsverläufe zur
Folge. Die Belastung der Krankenhäu-
ser ist unerwartet niedrig. Jetzt zahlen
sich die Impfkampagnen aus, da die
Mehrheit der Bevölkerung eine Grun-
dimmunität erworben hat. Hier in
Schleswig-Holstein liegen wir bun-
desweit an der Spitze. Ungeachtet
dessen gilt es, den Pandemie-Verlauf
weiter sorgsam zu beobachten und
zu begleiten.

Am 8. Mai 2022 wird ein neuer Land-
tag gewählt. Die Schleswig-Holstei-
nerinnen und Schleswig-Holsteiner
bestimmen, wie es mit ihrem Land in
den kommenden 5 Jahren weiterge-
hen soll. Sie haben es in der Hand.
In den vergangenen fünf Jahren hat
die CDU in der Jamaika-Koalition viel
erreicht. Unser Ministerpräsident
Daniel Günther hat uns bisher sehr
gut durch die Pandemie geführt. Aber
auch für unsere Region hat die CDU
vielfältige Verbesserungen erreicht.
■ In der Inneren Sicherheit stehen wir
unverändert zu unserer Polizei, in-
dem wir mehr Stellen geschaffen
haben

■ Wir bringen die Infrastruktur in
Schleswig-Holstein voran. Dazu ge-
hören ein gut ausgebautes Straßen-
, Bus- und Schienensystem sowie
ein flächendeckender Glasfa-
serausbau.

■ Beginnend mit der KiTa, über die
Schule bis zur Ausbildung oder zum
Studium wollen wir nun durch die

duale Ausbildung, neue Chancen
für unsere Kinder und Jugendlichen
eröffnen.

Bei der kommenden Landtagswahl
müssen wir KurSHalten. Daher stelle
ich, Hauke Göttsch, mich erneut zur
Wahl. Gerade für Kronshagen, die
grösste Gemeinde in meinem Wahl-
kreis 9, habe ich eine Menge errei-
chen können, insbesondere was die
Berücksichtigung bei Förderprogram-
men zum Beispiel für die Sanierungs-
maßnahme Ortszentrum und die
Schulbauförderung betrifft. Meine
bisher geleistete, erfolgreiche Arbeit
im Landtag für unseren Wahlkreis
möchte ich als Ihr direkt gewählter
CDU-Landtagsabgeordneter auch in
den kommenden 5 Jahren gerne fort-
setzen. Dafür bitte ich um Ihre Unter-
stützung und Ihre Stimme. Nur so
können wir die Region weiter voran-
bringen und sicherstellen, dass Daniel
Günther unser Ministerpräsident
bleibt.
Am 08. Mai beide Stimmen für die
CDU!

Hauke Göttsch
Mitglied des Landtages

Liebe Kronshagenerinnen und Kronshagener,
sehr geehrte Damen und Herren,

nachdem in den vergangenen zwei Jahren gefühlt fast nur das Thema
„Corona“ die Nachrichtenlage bestimmt hat, hat mit dem 24. Februar auf
einen Schlag die Weltpolitik alles andere in den Hintergrund gedrängt.
Was vorwenigenWochen noch niemand fürmöglich gehalten hat, ist von
heute auf morgen grausame Realität geworden.

HAUKEGÖTTSCH,MDL:
IHR KANDIDAT FÜRDEN LANDTAG
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UBG SH – Unternehmerberatergruppe Schleswig-Holstein 
Ihr Erfolg steht für uns im Mittelpunkt!
Die UBG SH bietet branchenübergreifende, nachhaltig orientierte Beratung von Unternehmern
durch Unternehmer in Schleswig-Holstein an, z. B. 
Fördermittelmanagement für mittelständische Unternehmen 
Vorsorgekonzepte für Firmeninhaber und deren Mitarbeiter ! Strategie-, Prozess-/Projektberatung 
Interims- und Nachfolgemanagement ! Organisationsentwicklung ! Gemeinwohlökonomie
Coaching und Training ! Firmenseminare in breiter Themenvielfalt (auch individuelle Themen)
Unsere Kenntnisse und unser Zusammenspiel machen bereits eine Vielzahl von Unternehmen erfolgreich.
Sie wollen mit profitieren? Wir freuen uns auf Sie und wollen Sie kennenlernen!

Thomas Kahle, UBG SH Axel Reimer, CEO UBG SH Björn Harder, UBG SH
thomas.kahle@t-online.de axel-reimer@gmx.de bh@mbharder.com
Tel. 0431 - 58 31 79, Mobil 0171 - 997 82 91 Tel. 0431 - 58 32 06, Mobil 0176 - 32 98 64 83 Tel. 0431 - 72 97 94 58, Mobil 0177 - 249 42 84

FordStore I
Paulsen & Thoms GmbH
Stormarnstraße 35
24113Kiel
Tel.:0431/64950

www.ford-paulsen-und-
thoms-kiel.de

AutozentrumOstufer
Klausdorfer Weg 167
24148Kiel
Tel.: 0431/720820

www.ford-ostufer-kiel.de

Paulsen & Thoms
KronshagenGmbH
Eckernförder Straße 274
24119Kronshagen
Tel.: 0431/8881110

www.ford-paulsen-und-
thoms-kronshagen.de/
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in den vergangenen fünf Jahren haben wir viel für unser Land
erreicht. Wir haben angepackt, statt rumgeschnackt und unser
Land zukunftsfest gemacht. Wir sind auf dem richtigen Weg.
Deshalb wollen wir KurSHalten für ein starkes Schleswig-Holstein.

Denn wir haben noch viel vor für unser Land. Wir sind die Partei der
inneren und äußeren Sicherheit. Wir stärken unserer Polizei den
Rücken für Sicherheit im Land und einen Umgangmit Respekt.

Wir wollen das erste klimaneutrale Industrieland werden und
stehen für einen Klimaschutz, der Arbeit schafft.

Die wichtigste Ressource unseres Landes sind die Köpfe unserer
Kinder. Deshalb werden wir KurSHalten für

erstklassige Bildung und Betreuung.

Bauen und Wohnen müssen auch zukünftig
bezahlbar sein. Wir wollen schneller
bauen. Junge Familien wollen wir bei dem
Ersterwerb von Eigentum unterstützen und
Wohnen bezahlbar halten.

Für uns ist es selbstverständlich, dass das
Leben sowohl auf dem Land als auch in der

Stadt sicher undmobil sein muss. Wir
stehen daher für eineMobilität, die
alle verbindet.

Wir wollenweiter anpacken und
unser Land noch besser machen.

Lassen Sie uns gemeinsam
KurSHalten!

Ihr

Liebe Kronshagenerinnen,
liebe Kronshagener,



Für Sicherheit und
einen Umgangmit Respekt.

Für Klimaschutz,
der Arbeit schafft.
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• Wir werden den begonnenen Aufbau der 2. Einsatz-
hundertschaft mit 80 weiteren Polizistinnen und Polizis-
ten zu Ende führen.
• Wir werden Cyber-Kriminalität konsequent bekämp-
fen. Gegen Hetze im Netz, Schwerst- und Massenkrimi-
nalität im digitalen Raum werden wir eine „Cyber-Hun-
dertschaft“ mit mehr als 100 Expertinnen und Experten
aufbauen.
• Wir werden Extremismus, Rassismus und Antisemitis-
mus weiter mit aller Kraft bekämpfen.
• Wir setzen uns zum Schutz unserer Polizei und zur
Deeskalation dafür ein, im Landespolizeirecht den Ein-
satz von Bodycams auch in Wohnungen zuzulassen
und in Geschäftsräumen zu erleichtern.
• Wir werden die Attraktivität des Polizeiberufes weiter
steigern. Dazu gehören für uns die Verbesserung der
Besoldungsstruktur, des Fortbildungsangebotes sowie
eine moderne technische Ausstattung. Wir werden die
Ruhegehaltsfähigkeit der Polizeizulage und der „Gitter-
Zulage“ in Justizvollzugsanstalten in den sicherheitsre-
levanten Bereichen einführen.
• Wir setzen uns mit der Onlinedurchsuchung, der Quel-

len-Telekommunikationsüberwachung und der Vorrats-
datenspeicherung für zeitgemäße Befugnisse unserer
Landespolizei zur Bekämpfung von Schwerstkriminali-
tät ein.
• Wir werden Kindesmissbrauch mit ganzer Kraft weiter
bekämpfen sowie unterstützende und präventive Ange-
bote stärken. Wir wollen flächendeckend Künstliche In-
telligenz zur schnelleren Verfolgung und zur Entlastung
unserer Ermittlerinnen und Ermittler einsetzen.
• Wir werden die Bekämpfungsoffensive „Wohnungs-
einbruchsdiebstähle“ und das Einbruchsschutzpro-
gramm fortführen.
• Wir werden den Personalaufbau bei den Gerichten
und Staatsanwaltschaften, auch im Bereich der Ser-
viceeinheiten und des Wachtmeisterdienstes, konse-
quent fortsetzen.
• Wir wollen unseren wichtigen Bundeswehrstandort
stärken und bei der Ausrüstung dazu beitragen, unsere
Bundeswehr bestmöglich auszustatten.
• Wir wollen Strafverfahren beschleunigen und werden
den Opferschutz stärken.

Wir sind die Partei der inneren und äußeren Sicherheit. Mit einem Dreiklang aus mehr Personal, moderner
Ausstattung sowie zeitgemäßen rechtlichen Befugnissen werden wir unserer Polizei, unserer Justiz und
unserem Verfassungsschutz den Rücken stärken.

• Wir treiben die Planung für das LNG-Terminal in Bruns-
büttel in Zusammenarbeit mit der Bundesebene ent-
schieden voran und werden das Terminal schnellstmög-
lich fertigstellen.
• Wir wollen Genehmigungsverfahren für Anlagen zur
Erzeugung und zum Transport erneuerbarer Energie er-
leichtern und auf Bundesebene darauf hinwirken, dass
Planungen wesentlich beschleunigt werden.
• Wir werden aufgrund von Artenschutz, Denkmalschutz
oder der Größe herausgefallene Flächen für die Wind-
kraft neu bewerten und dadurch weitere Flächen mobi-
lisieren, ohne die Abstände zur Wohnbebauung in Frage
zu stellen.
• Wir werden für die Verdichtung von Vorranggebieten
den Einsatz von Vertikalwindanlagen in einem Modell-
projekt prüfen, Bürgerwindparks weiter stärken und die
bestehenden Instrumente wie den Bürgerenergiefonds
bei der Investitionsbank ausbauen.
• Wir prüfen die Anpassung von Vorgaben, um Repow-
ering auch auf Flächen zu ermöglichen, die aus der
Gebietskulisse herausgefallen sind, und setzen uns für
eine bundesweit gerechtere Verteilung der Ausbaukos-

ten in den Verteilnetzen ein.
• Wir werden eine Solar-Strategie zur umfassenden Nut-
zung von Dach- und Fassaden-Photovoltaik für Schles-
wig-Holstein entwickeln und Anreize für die Umsetzung
schaffen.
• Wir werden die Nutzung von Batteriespeichern und
Wärmepumpen für private Haushalte und kleine Unter-
nehmen fördern und werden Biosgasanlagen, die
Strom, Wärme und Biomethan herstellen, weiter unter-
stützen.
• Wir werden das Wasserstoffkompetenzzentrum HY.SH
sowie die Wasserstoffwirtschaft in Schleswig-Holstein
vorantreiben, Wissenschaft und Wirtschaft verknüpfen
und eine nachhaltige Wasserstoff Transport-Infrastruk-
tur schaffen.
• Wir werden unsere Moore wieder vernässen und
schützen, um aktiv CO2 einzusparen.
• Wir wollen die tägliche Flächenversiegelung reduzie-
ren. Flächeninanspruchnahme, zum Beispiel durch Pho-
tovoltaik-Anlagen, darf aber nicht mit Flächenversiege-
lung gleichgesetzt werden.

Schleswig-Holstein ist das Energiewendeland Nummer eins. Wir stehen für einen Klimaschutz, der Arbeit
schafft. Schon heute haben wir zwei Prozent unserer Landesfläche für die Windkraft ausgewiesen und sind
damit bundesweit Spitzenreiter. In den nächsten fünf Jahren wollen wir im Klimaschutz und bei den
erneuerbaren Energien noch weiter vorangehen.
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Für erstklassige Bildung und Betreuung.
Bildungserfolg fängt in den Kitas an und wird in den Grundschulen in der Stadt und auf dem Land
ermöglicht. Unsere Gymnasien und Gemeinschaftsschulen bieten das passende Bildungsangebot für jede
und jeden, bevor es die jungen Erwachsenen dann in die Ausbildungsbetriebe und an die Hochschulen
zieht. Jeder Bildungsweg ist für uns gleich wertvoll.
Wir wollen für unsere Kinder mehr Zeit für Bildung, für die beste Vorbereitung auf ein selbstbestimmtes,
erfolgreiches und mündiges Leben in Gesellschaft und Berufswelt der Zukunft. Deshalb haben wir in
Schleswig-Holstein flächendeckend den neunjährigen Weg zum Abitur (G9) in allen weiterführenden
Schularten eingeführt. Wir haben die Systemdebatten der vergangenen Jahre beendet und werden unsere
starken Gymnasien und unsere starken Gemeinschaftsschulen mit eigenständigen Profilen
weiterentwickeln.

Für eine stabileWirtschaft
in allen Bereichen.
Wir wollen denWohlstand in unserem Land erhalten und werden dafür unsere Wirtschaft weiterentwickeln.
Klimagerechte Lösungen „Made in Schleswig-Holstein“ sollen dabei noch stärker als bisher unser
Markenkern werden. Wir wollen neues Wachstum ermöglichen und neue Arbeitsplätze in Schleswig-
Holstein schaffen. Die Entwicklung unseres Landes hängt dabei von guten Standortfaktoren mit
ausreichend Fachkräften und einer guten und intakten Infrastruktur ab. Die mittelständische
Unternehmensstruktur und das Handwerk sind dabei in Stadt und Land das Rückgrat unserer Wirtschaft.

• Wir wollen die vorhandene Industrie im Land stärken
und neue, klimaneutrale Industriezweige mit zukunfts-
festen Arbeitsplätzen ansiedeln.
• Wir werden mit unserer Fachkräfteinitiative dem Fach-
kräftemangel im Land begegnen, mehr Fachkräfte im
Land halten und uns dafür einsetzen, die Anwerbung
von qualifizierten Fachkräften aus dem Ausland zu be-
schleunigen.
• Wir werden die Meistergründungsprämie fortsetzen
und auch weiterhin die Übernahmen von Betrieben
durch Meister fördern.
• Wir werden die Unternehmen im Land beim Ausbau
ihrer Datenkompetenzen unterstützen und ihnen eine
Plattform bieten, um im geschützten Raum KI-Technolo-
gien auszuprobieren und für ihr Geschäftsfeld zu entwi-
ckeln.
• Wir werden bürokratische Hemmnisse für die Wirt-
schaft im Land abbauen.
• Wir wollen lebendige und attraktive Innenstädte erhal-
ten. Dabei wollen wir Erlebnisräume mit hoher Aufent-

haltsqualität vereinen, in denen Einkaufsmöglichkeiten,
Kultur, Gastronomie und öffentliche Infrastruktur aufein-
andertreffen.
• Wir werden die Kommunen dabei unterstützen, gera-
de in den Innenstädten Leerstand zu beheben und flä-
chensparende Bauvorhaben zu planen.
• Wir werden den Einzelhandel beim Betrieb und der
Entwicklung von regionalen Online-Shops und Online-
Plattformen unterstützen sowie ein Landesprogramm
dazu aufsetzen. Ausgabestationen vor Ort für den digi-
talen Handel werden wir unterstützen.
• Wir werden Regionalmarken weiter fördern und aus-
bauen sowie den stationären Einzelhandel weiter stär-
ken.
• Wir wollen neue Arbeitsmodelle und die Schaffung von
Co-Working Spaces auch im ländlichen Raum unter-
stützen.
• Wir wollen das Konzept des MarktTreffs weiterentwi-
ckeln und stärken. Hier kommen Wirtschaft, Gastrono-
mie, Dienstleistung und Kultur zusammen.

• Wir halten an unserem Schulsystem aus starken Gym-
nasien und starken Gemeinschaftsschulen fest und ge-
ben unserem Schulsystem Verlässlichkeit.
• Wir werden die erreichte Unterrichtsversorgung von
über 100 Prozent an den allgemein- und berufsbilden-
den Schulen aufrechterhalten.
• Wir werden die Basiskompetenzen in der Grundschule
mit einer zusätzlichen Unterrichtsstunde in Deutsch und
Mathematik stärken.
• Wir werden Informatik ab der 5. Klasse als Pflichtfach
einführen, MINT-Fächer und berufliche Orientierung
stärken und die Gründerkultur fördern.
• Wir werden Schule noch digitaler machen: mit E-
Books und digitalen Medien, einem Lernmanagement-
system und der Schulcloud „Schulportal SH“ für alle
Schulen und einer schnelleren Abwicklung des Digital-
Pakt Schule. Wir werden uns für einen DigitalPakt Schu-
le 2.0 einsetzen.
• Wir werden verpflichtende Fortbildungen für Lehrkräf-
te einführen.
•Wir werden verbindliche Standards für inklusive Maß-

nahmen einsetzen und mehr sonderpädagogische
Lehrkräftestellen schaffen.
• Wir werden einen Masterplan für die berufliche Bildung
aufsetzen und die Chancen der Digitalisierung für Unter-
richt in der Fläche nutzen.
• Wir werden ein landesweites Azubi-Ticket für den
ÖPNV einführen.
• Wir wollen junge Menschen in der Schulzeit an das
ehrenamtliche Engagement heranführen und dafür an
unseren weiterführenden Schulen ein verpflichtendes
gesellschaftliches Jahr einführen. Schülerinnen und
Schüler sollen sich dabei regelmäßig an einem Tag in
der Woche für eine bestimmte Zeit am Nachmittag in
einer frei wählbaren ehrenamtlichen Organisation enga-
gieren.
• Wir werden zusätzlich zum Sportunterricht im Rahmen
des Ganztagsangebotes in der Grundschule eine Bewe-
gungsstunde pro Woche und nach Möglichkeit in Ko-
operation mit Sportvereinen und -verbänden einführen
und Bewegungsangebote schon in der KiTa fördern.



Für schnelles Bauen und
bezahlbaresWohnen.
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Ob Eigenheim, Eigentumswohnung oder Mietwohnung – sowohl im ländlichen Raum als auch in Städten –
wir wollen, dass jede und jeder gut und bezahlbar wohnen und sich den Traum vom Eigenheim erfüllen
kann. Dabei verlieren wir das Ziel der Nachhaltigkeit und Klimaneutralität nicht aus den Augen. Wir werden
den sozialenWohnungsbau und dieWärmewende in Schleswig-Holsteinmit voller Kraft vorantreiben. Dafür
werden wir bauen, bauen, bauen.

• Wir wollen die Grunderwerbsteuer auf den Bundes-
schnitt senken und Schleswig-Holsteinerinnen und
Schleswig-Holsteiner beim Ersterwerb einer eigenge-
nutzten Wohnimmobilie komplett von der Grunder-
werbsteuer befreien.
• Wir werden auch weiterhin eine Milliarde Euro für den
bezahlbaren Wohnraum im Land zur Verfügung stellen.
• Wir werden bezahlbaren Wohnraum durch Versteti-
gung der sozialen Wohnraumförderung sowohl für Neu-
bauprojekte als auch Verlängerungen oder den Erwerb
von Belegbindungen für Bestandgebäude sicherstellen.
• Wir setzen uns im Bund für eine weitere Erhöhung des
Wohngeldes ein und starten eine Initiative zur konse-
quenten Ahndung von Mietwucher.
• Wir setzen einen „Baulandfonds“ mit einem Kreditvo-
lumen von 100 Millionen Euro ein. Damit wollen wir Kom-
munen zum Beispiel dabei unterstützen, bezahlbaren
Wohnraum durch Belebung leerstehender Gebäude zu
schaffen.
• Wir setzen auf Nachverdichtung und werden ein Bau-

lückenkataster aufbauen, mit dem Informationen und
Potenziale von nicht genutzten Flächen und Baulücken
ausgewiesen werden.
• Wir werden die Nutzung von Photovoltaik, Solarther-
mie und Wärmetechnologie vorantreiben, um auch bei
der Wärmeversorgung unserem Ziel der Klimaneutralität
näher zukommen.
• Wir werden ein Kompetenzzentrum für Wärmeversor-
gung ins Leben rufen, um die Kommunen dabei zu un-
terstützen, passgenaue Konzepte für kommunale Wär-
me- und Kältepläne zu erstellen.
• Wir werden mit der Energieagentur eine umfassende
Informationskampagne für Bürgerinnen und Bürger zur
konkreten Nutzung erneuerbarer Wärme und zu den
Fördermöglichkeiten starten.
• Wir werden unsere Kommunen dabei unterstützen,
flächendeckend ein digitales Bauamt zu schaffen.
• Wir wollen industrielle Abwärme auch für Wohnquar-
tiere nutzbar machen.

Für eineMobilität,
die verbindet.
Wir stehen für eineMobilität, die verbindet. Zu dieserMobilität zählen für uns der Bau und die Sanierung von
Straßen, ein gut ausgebautes Netz von E-Ladesäulen und die Erreichbarkeit von kleinenOrten vonmorgens
bis abends mit dem ÖPNV, auch auf dem Land. Moderne Mobilität darf niemanden ausschließen und muss
alle mitnehmen.

• Wir werden einen Klimamobilitätsplan entwickeln und
die Mobilität in Schleswig-Holstein bis spätestens 2040
klimaneutral gestalten. Den ÖPNV im Land wollen wir
bis 2035 klimaneutral gestalten, den Schienenverkehr
bis 2030.
• Wir werden Planungsverfahren vereinfachen und deut-
lich beschleunigen.
• Wir werden die Sanierung der Landesstraßen dauer-
haft sicherstellen.
• Wir wollen den ÖPNV im Land spürbar ausweiten und
dabei auch die Barrierefreiheit deutlich verbessern. Alle
Orte in Schleswig-Holstein werden wir mittelfristig von
6-24 Uhr mit dem ÖPNV erreichbar machen.
• Wir werden die Kommunen bei der Einführung von
digitalen Mobilitätslösungen, wie On-Demand-Verkehre,
unterstützen. Dazu können auch digitale Sammeltaxis
gehören.
• Wir werden Mobilitätsstationen an größeren Bahnhö-
fen aufbauen, um verschiedene Mobilitätsarten mitein-
ander zu verbinden
• Wir setzen uns für den sechsspurigen Ausbau der A7
bis zur dänischen Grenze ein und werden den Ausbau
der A20 einschließlich Elbquerung fertigstellen.
• Wir wollen die Hinterlandanbindung der festen Feh-
marnbeltquerung mit einem Lärmschutz an der Bahn-

strecke zügig ausbauen.
• Wir setzen uns für den Ausbau der A21 und für den
dreispurigen Ausbau der B5 bis zur dänischen Grenze
ein.
• Wir setzen uns für eine zuverlässige Versorgung mit
Schnellladesäulen in Schleswig-Holstein ein.
• Wir wollen mit einem E-Ladesäulen-Ausbauprogramm
und einer landesweiten Wasserstofftankstelleninfra-
struktur technologieoffen klimaneutrale Antriebsinfra-
struktur fördern.
• Die Kommunen sollen durch landesweite Partner-
schaften und Anschubfinanzierungen bei der Etablie-
rung von Carsharing-Modellen unterstützt werden. Da-
bei fördern wir besonders vernetzte Modelle, die ein
überregionales Carsharing und einen Übergang zum
ÖPNV ermöglichen.
• Wir wollen ein landesweites Veloroutennetz umsetzen
und an Bahnhöfen und ZOBs Bikeboxen zur Unterbrin-
gung von Fahrrädern errichten.
• Wir wollen bei Investitionen in den Radverkehr die
Verkehrssicherheit für Schulwege mitdenken und erhö-
hen.
• Wir wollen strukturschwache Regionen in Schleswig-
Holstein durch weitere Fördermöglichkeiten stärken.
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75 Jahre CDU Kronshagen

IMPRESSIONENVOM JUBILÄUMS-
EMPFANGDER CDUKRONSHAGEN

Oben: Der ehemalige CDU Orts-
vorsitzende Wolf-Dietrich Wil-
helms zeigt seinen Nachfolgern
Bernd Carstensen und Thomas
Kahle das Haus an der Domäne,
in dem der CDU Ortsverband
Kronshagen 1946 gegründet wur-
de.

Rechts: Thomas Stritzl, Regina
Raubusch, Ministerpräsident Da-
niel Günther und Frauen Union
Vorsitzende Carola Schnoor

Unten: Die Band der Musikschu-
le Kronshagen.

Oben: Bürgermeister Ingo Sander
während seiner Festrede
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Oben: Ministerpräsi-
dent Daniel Günther
mit Geburtstagskind
Yvonne Gierke und
Matthias Gierke

Links: Michael von
Abercron, Hauke
Göttsch, MdL, Dr.
Bernd Ahlsdorf, Bür-
gervorsteher Bernd
Carstensen, Anke
Langbehn und Tho-
mas Stritzl

Unten: Ute Kiewitz,
Ministerpräsident
Daniel Günther und
Wolfgang Kiewitz

Oben: Stellv. Kreispräsidentin
Gudrun Rempe bei ihrem Gruß-
wort
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UNSER PREISRÄTSEL
WO WURDE DAS TITELBILD AUFGENOMMEN?
Unter allen richtigen Einsendungen (bis zum 30.04.2022) werden verlost:

1. PREIS Präsentkorb von Getränke Petersen

2. PREIS Weinpräsent von Getränke Petersen

3. PREIS Essensgutschein im Restaurant
Nostimo

DIE LÖSUNG BITTE AN:
CDU Kronshagen
Thomas Kahle
Ottendorfer Weg 41
24119 Kronshagen

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

TERM
IN
E

MAI

SONNTAG01.05.2022 | 11.00UHR
CDU JAZZFRÜHSCHOPPEN
BÜRGERHAUS KRONSHAGEN,
INNENHOF

LIVE-MUSIK VON DEN SWINGING
FEETWARMERS

SONNTAG08.05.2022 | AB 08.00UHR
LANDTAGSWAHL
ALLE BEKANNTEN WAHLLOKALE
IN KRONSHAGEN

BIIKE BRENNEN

CDU GRÜNKOHLESSEN

VALENTINSTAG CDU BALLNACHT

GRILL- UND KLÖNABEND SOMMERFESTIVAL



Weiterdenker.  
Unsere Beratung: 

Passt mit Sicherheit zu Ihren Plänen. 

 Bezirkskommissariat Sönke Jacobsen e.K. 
 0431 580040  
 kronshagen@provinzial.de  


